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Das Schmerzpflaster DUROGESIC TTS wird kassenzulässig

Für Krebspatienten gibt es zur Behandlung von starken, chronischen

Schmerzen eine neue Alternative zu oralen Opioiden. Das von Janssen-Cilag

AG in Zusammenarbeit mit Spezialisten entwickelte Fentanyl-Schmerzpfla-

ster DUROGESICTM TTS ermöglicht eine Analgesie von 72 Stunden - ganze

drei Tage, an dem der Patient seine Schmerzen vergessen kann. Das neue

Schmerzpflaster ist ab Oktober 1998 kassenzulässig.

durchgeführt wurde, bestätigte die Vorteile des neuen

Schmerzpflasters. Die transdermal mit dem Wirkstoff

Fentanyl behandelten Patienten äusserten sich deutlich

zufriedener mit dem Schmerzpflaster als jene, die

retardiertes Morphin erhielten (2). Wie bei allen
retardierten Präparaten sollte dem Patienten eine rasch

wirkende Reservemedikation zum Kupieren von Schmerzspitzen

(Morphintropfen) mitgegeben werden.

Weitere Informationen zu DUROGESICTM TTS finden
Sie im Arzneimittel-Kompendium der Schweiz oder
erhalten Sie direkt bei:

Revolution in der Tumorschmerztherapie

Das Schmerzpflaster DUROGESIC TTS

wird kassenzulässig

Janssen-Cilag AG, Sihlbruggstrasse 17 7, 6341 Baar,

Tel. 041/767 34 34, Fax 041/767 34 50 oder

unter der e-mail-Adresse: sflorin@jacch.jnj.com

Das neue Schmerz- Gemäss Erfahrungen der Schweizerischen Krebsliga

pflaster von wurden in der Schweiz bislang noch nicht alle Mög-
Janssen-Cilag ist ab lichkeiten einer effektiven Schmerztherapie optimal
1. Oktober 1998 genutzt. Gründe für die oft unzureichende Behand-

kassenzulässig lung von Krebsschmerzen gibt es viele: unter anderen

die Angst vor dem Einsatz von hochpotenten Opioiden
wie das Morphin.

Eine hochwirksame und gut verträgliche Alternative

zur oralen Opioid-Einnahme ist seit kurzem in der

Schweiz erhältlich: Das von Janssen-Cilag entwickelte

Schmerzpflaster DUROGESICTM TTS kann als Revolution

in der Schmerztherapie bezeichnet werden. Der

Wirkstoff Fentanyl, der in gleichbleibenden Dosen

über die Haut abgegeben wird, ermöglicht eine Analgesie

über 72 Stunden. Das Fentanyl-Schmerzpflaster

muss daher nur alle drei Tage ersetzt werden. Es ist

einfach anwendbar und zeichnet sich durch gute
Verträglichkeit aus. Insbesondere verursachte es in

klinischen Studien weniger Verstopfung, Übelkeit und

Schläfrigkeit als Morphin (1). Im weiteren wird der
Patient durch die langanhaltende Schmerzlinderung

nicht ständig an seine Krankheit erinnert; seine

Lebensqualität verbessert sich dadurch entscheidend (2).

Patienten ziehen das Schmerzpflaster DUROGESICTM

TTS zumeist anderen Verabreichungsformen vor:
Eine im «Journal of Clinical Oncology» in den USA

publizierte klinische Studie, die mit 504 Krebspatienten
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